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I

»Meine Worte sind wie Sterne, 
die niemals untergehen«

Das behauptete Häuptling Seattle 
1855 gegen über dem Gouverneur von 
Washington in einer Situation, als die 
Indianer besiegt und ausgemerzt waren 
und der Häuptling den Gouverneur be-
schwor, wenigstens die heiligen Stätten 
der Indianer und ihre Traditionen zu re-
spektieren.

Es gibt keinen verbürgten Originaltext, 
sondern fünf verschiedene Versionen, die 
das Anliegen der Indianer differenziert 
vertreten, Dokumente tiefster Mensch-
lichkeit.1

Gibt es unter den Reden deutscher Po-
litiker in den Jahren des weltpolitischen 
Umbruchs 1989 / 90 auch Reden, die wie 
»Sterne« weiter leuchten werden ? Möge 
sich jeder an der Suche beteiligen.

Das erste Anliegen dieser Arbeit ist, in 
der politisch organisierten Woge der »Er-
innerungen« nicht zu vergessen, was die 


